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Der Aufsatz behandelt die gemäß § 76 Abs. 1 AktG be­
stehende Leitungsautonomie des Vorstands und leuchtet 
ihre Dogmatik aus. Nach einer kurzen Orientierung über 
die Regelungszwecke des Kapitalgesellschaftsrechts rü­
cken die gestaltungsvereinfachende Rolle der Leitungs­
autonomie und insbesondere ihre Bedeutung für den 
Funktionenschutz in den Fokus. In diesem Rahmen 
wird ein Abgrenzungskriterium entwickelt, zwischen 
noch im Rahmen des § 76 Abs. 1 AktG liegenden und 
nicht mehr von der Leitungsautonomie gedeckten Maß­
nahmen zu differenzieren. Die Funktionstauglichkeit 
dieses Kriteriums wird anhand einiger typischer Gestal­
tungsbeispiele demonstriert. 101
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Hinter dem Begriff der Wissenszurechnung verbirgt 
sich die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen 
eine Person haftet, wenn infolge arbeitsteiligen Han­
delns nicht sie selbst, sondern eine andere Person recht­
lich relevante Umstände kennt oder infolge von Fahrläs­
sigkeit nicht kennt. Häufig wird versucht, die Haftung 
von Unternehmen allein mit Hilfe des Schlagworts 
„Wissenszurechnung“ auszudehnen. Dem ist entschie­
den entgegenzutreten. Die Wissenszurechnung ist kein 
eigenständiges Haftungssystem, sondern eine Kompo­
nente der Haftung. Daher ist eine angemessene Wis­
senszurechnung über altbekannte und allgemein aner­
kannte Regeln des Verschuldens zu finden. Der Beitrag 
erläutert die dogmatischen Grundlagen und zeig* die 
Grenzen der Wissenszurechnung bei juristischen Perso­
nen und im Konzern auf. 116

Prof. Dr. Volker Emmerich
Fusionskontrolle 2014/2015
In dieser Zeitschrift ist es üblich geworden, in unregel­
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richten, letztmalig in AG 2014, 25 ff. Im Anschluss an 
diesen Bericht soll jetzt über die weitere Entwicklung 
der Fusionskontrollpraxis auf beiden Ebenen in den Jah­
ren 2014 und 2015, soweit für den Außenstehenden er­
kennbar, berichtet werden. Der Schwerpunkt wird dabei 
ebenso wie schon in den früheren Berichten auf der 
deutschen Praxis liegen. 126
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